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P+R-Parkhaus in Röthenbach 
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 26.09.2019 
 
Entscheidungsvorlage 
 
1. Anlass 
 
Beim 1986 erstellten Park+Ride-Parkhaus in Röthenbach handelt es sich um ein Parkhaus in 
offener Fertigteilbauweise, welches unentgeltlich als Park+Ride-Anlage mit Zugang zum 
U-Bahnhof Röthenbach zur Verfügung gestellt wird. Das Parkhaus bietet Platz für 515 Pkw 
und 100 Fahrräder. Die Parkplätze verteilen sich auf fünf Geschosse, die zueinander um ein 
Halbgeschoss versetzt angeordnet sind. Die beiden oberen Parkebenen (8 und 9) sind nicht 
überdacht. Es besteht Baurecht aus einem qualifizierten Bebauungsplan. 
 
Bei der Ende 2014 durchgeführten Hauptprüfung des Parkhauses Röthenbach wurde ein 
mangelhafter bis ungenügender Zustand des Bauwerks festgestellt und kommuniziert. 
Daraufhin wurden die Prüfintervalle verkürzt und 2017 provisorische Sicherungsmaßnahmen 
(u.a. Hilfsunterstützungen) ergriffen sowie ein weiter verkürzter Inspektionsturnus festgelegt. 
Die Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit ist somit vorläufig gewährleistet. 
 
Im Zuge der vierteljährlichen Standsicherheitsbegehung des Parkhauses hat der Gutachter 
im August 2019 eine weitere Zunahme der Schäden am Bauwerk festgestellt und geraten, 
das Parkhaus bis spätestens Ende 2019 zu schließen, da ein schlagartiges Versagen 
einzelner Bauteile nicht mehr ausgeschlossen werden kann. Einzelne Konsolen sind bereits 
gebrochen. Weiterhin empfiehlt er aus Gründen der Wirtschaftlichkeit und weil die 
Beseitigung aller durch Chlorideintrag aus Streusalz verursachten Schäden nicht 
gewährleistet werden kann, von einer Sanierung abzusehen und das Parkhaus durch einen 
Neubau zu ersetzen. 
 
Die Entscheidung über die tatsächliche Schließung wird erst im Dezember 2019 nach 
erneuter Begutachtung gefällt. Ziel ist dabei ein möglichst langes Offenhalten des 
Parkhauses vor dem Abbruch. 
 
2. Neubau 
 
Der VGN prognostiziert unter Annahme der Beibehaltung des bisherigen Verkehrsverhaltens 
einen Bedarf von rund 530 bis 600 Pkw-Stellplätzen für das P+R-Parkhaus Röthenbach.  
 
Das bestehende Parkhaus Röthenbach befindet sich direkt oberhalb der U-Bahnröhren auf 
der Linie U2 nahe des U-Bahnhofs Röthenbach. Im westlichen Bereich des Parkhauses, in 
welchem die U-Bahnröhre in offener Bauweise erstellt wurde, gründet das Parkhaus direkt 
auf der U-Bahnanlage, im weiteren Verlauf in östliche Richtung auf Streifenfundamenten. 
Eine Erhöhung der Auflast, z.B. durch weitere Parkebenen oder eine schwere Konstruktion, 
erfordert zur Lastaufnahme zusätzliche Gründungsmaßnahmen neben der U-Bahnanlage. 
Aufgrund der gepflasterten Verkehrsfläche im untersten Geschoss und der geringen Über-
deckung im Bereich der offenen Bauweise besteht das Risiko, dass Chloride bis zur Tunnel-
decke vorgedrungen sind. Die Tunneldecke wäre daher im Zuge eines Neubaus freizulegen 
und zu prüfen. Es sollte ein zeitlicher Puffer eingerechnet werden, falls Sanierungsarbeiten 
an der Tunneldecke erforderlich werden. Weiterhin enthält das Parkhaus am östlichen Ende 
ein Regenrückhaltebecken. Dieses ist mit dem Ersatzneubau adäquat und gemäß aktuellem 
Regelwerk zu ersetzen. 
 
Die CSU-Stadtratsfraktion fordert in ihrem Antrag vom 26.09.2019, bei der Sanierung bzw. 
dem Neubau des P+R-Parkhauses Röthenbach verschiedene Mobilitätsangebote ähnlich 
wie bei den in Nürnberg seit 2016 eingeführten Mobilitätsstationen zu berücksichtigen. Im 
Zuge der Planung wird in Kooperation mit der N-ERGIE geprüft werden, ob bei einem Teil 
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der Pkw-Stellplätze Ladestationen für Elektrofahrzeuge eingerichtet und ob die Pkw-Stell-
plätze mit Detektionstechnologien zur Belegungserfassung ausgestattet werden können. Im 
Neubau des P+R-Parkhauses werden außerdem ausreichend Fahrradabstellplätze (100-
200) vorgesehen werden. Etwa die Hälfte der Nutzerinnen und Nutzer des P+R-Parkhauses 
Röthenbach kommt aus dem näheren Umfeld (Röthenbach, Eibach, Gebersdorf, Stein), so 
dass für diese Gruppe das Fahrrad oder das Pedelec bzw. E-Bike eine Alternative zum Auto 
sein kann. Grundsätzlich werden die vorhandenen Fahrradabstellanlagen am U-Bahnhof 
Röthenbach bereits sehr gut genutzt.  
 
Am P+R-Parkhaus Röthenbach besteht mit dem direkten Zugang zum U-Bahnhof und der 
Lage direkt neben dem Busbahnhof bereits eine sehr gute Verknüpfung zum öffentlichen 
Nahverkehr. In unmittelbarer Nähe zum P+R-Parkhaus Röthenbach befindet sich außerdem 
bereits ein Mobilpunkt mit einem Carsharing-Stellplatz (Insinger Straße Ecke Dombühler 
Straße). Die VAG plant im Jahr 2020 die Einrichtung einer VAG_Rad-Station am U-Bahnhof 
Röthenbach. Der E-Scooter-Anbieter Voi hat seine Ausleih- und Rückgabezone auf den 
Bereich um den U-Bahnhof Röthenbach ausgeweitet. Damit ist eine Verknüpfung verschie-
dener Verkehrsmittel gewährleistet. 
 
Im Falle des Neubaus des P+R-Parkhauses ist der Flächenbedarf der VAG zu berück-
sichtigen, um den ÖPNV an diesem wichtigen Umsteigeknoten fahrgastfreundlich und 
zukunftsfähig zu gestalten. Derzeit bestehen Probleme im Betriebsablauf an dem 
Verknüpfungspunkt zwischen den Bussen aus den südlichen Stadtteilen und dem Umland 
mit der U-Bahn, weil nicht ausreichend Bahnsteige und Wartebereiche für Busse zur Verfü-
gung stehen.  
 
Der Neubau ist zudem möglichst allseitig intensiv zu begrünen. 
 
3. Kostenschätzung und Förderung 

 
Basierend auf vergleichbaren Parkhausbauprojekten wird für den Neubau des Parkhauses 
ein pauschaler Schätzwert von rund 15.000 € pro Stellplatz angesetzt. Darüber hinaus 
entstehen für den Neubau weitere Kosten für den Ersatz des bestehenden Aufzugs und 
infolge der erschwerten Gründung direkt auf dem U-Bahnbauwerk. Zuzüglich der Kosten für 
den Abbruch und die Planung werden die Gesamtkosten bei 600 Pkw-Stellplätzen und 200 
Fahrradstellplätzen auf rund 10 Mio. € geschätzt. Diese Kosten beinhalten lediglich eine 
einfache Ausstattung und berücksichtigen keine weiteren Nutzungen auf dem Gelände. 
 
Eine Anfrage bei der zuständigen Regierung von Mittelfranken hat ergeben, dass über das 
Sonderprogramm „Luftreinhaltung“ eine Förderung für das gesamte Projekt grundsätzlich 
möglich ist. Bisher wurde von der Regierung von Mittelfranken als Bedingung für eine 
Förderung über Luftreinhaltemittel die Schaffung einer relevanten Mehrkapazität an 
Stellplätzen und die Fertigstellung des Bauvorhabens bis 2022 genannt.  
 
4. Weiteres Vorgehen 
 
Wesentliche Fragen im Zusammenhang mit den Bedingungen eines Neubaus, den zu erwar-
tenden Kosten und den Fördervoraussetzungen müssen noch detailliert geklärt werden.  
 
Um die Zeitspanne zwischen der Schließung des bestehenden und der Inbetriebnahme 
eines neuen P+R-Parkhauses möglichst gering zu halten, hat die Verwaltung mit den 
Planungen für ein Parkhaus mit rd. 550 bis 600 Stellplätzen bereits begonnen. Im Planungs-
prozess können die offenen technischen und städtebaulichen Fragen erörtert werden. 
Gleichzeitig werden weitere Gespräche mit der Regierung von Mittelfranken geführt, um die 
konkreten Förderbedingungen zu klären. Sobald belastbare Aussagen zu den relevanten 
baulichen und finanziellen Fragen vorliegen, wird die Planung mit einem 
Finanzierungsvorschlag dem Bau- und Vergabeausschuss zum Beschluss vorgelegt. 


